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WÄLDER ALS WICHTIGE 
NATÜRLICHE RESSOURCE

159 Millionen Hektar des europäischen Festlandes, 
d. h. 37 Prozent, sind mit Wäldern bedeckt (Euro-
stat, 2013). Als bedeutende biologische Ressource 
erfüllen sie verschiedene ökologische, wirtschaft-
liche und soziale Funktionen. Sie liefern zahlrei-
che Forstprodukte und bilden das Rückgrat für Be-
schäftigung und Wachstum in der Forstwirtschaft 
ebenso wie in einer Vielzahl anderer Branchen, 
in denen Holz als Rohstoff zum Einsatz kommt. 
Europa weit sind in der Holz verarbeitenden Indus-
trie vier bis fünf Millionen Mitarbeiter in ca. 600.000 
Unternehmen beschäftigt, die einen Umsatz von 
550 Milliarden Euro erwirtschaften.

WACHSENDER HOLZBEDARF

Die Prognosen der Branche für die kommenden 
Jahrzehnte gehen von einer erheblichen Steige-
rung der Holznachfrage aus: Nicht nur die her-
kömmliche Verwendung von Holz als Feststoff 
wird kontinuierlich zunehmen, auch neue Einsatz-
möglichkeiten in der chemischen Industrie entwi-
ckeln sich und werden an Bedeutung gewinnen. 
Die höchsten Wachstumsraten werden im Bio-
energiesektor erwartet – Energie aus Holz spielt 
eine wesentliche Rolle für die künftige Versor-
gung mit erneuerbaren Energien in Europa und 
das Erreichen der Klimaschutzziele. Die derzeitig 
erkennbaren Trends einer wachsenden Nachfra-
ge werden Holzknappheit, stärkeren Wettbewerb 
und strukturelle Verschiebungen in der Forstbran-
che nach sich ziehen.

UNGENUTZTE HOLZRESSOURCEN 
ERSCHLIESSEN

In europäischen Wäldern steckt viel ungenutztes 
Potenzial. Das meiste davon ist in Wäldern vor-
handen, die schätzungsweise 16 Millionen priva-
ten Waldeigentümern gehören. Darüber hinaus 
verändern sich die Waldbesitzstrukturen. Die Zahl 
der auf dem Land ansässigen Waldeigentümer 
nimmt immer stärker ab. Damit sinkt auch deren 
Fähigkeit, ihre eigenen Wälder selbst aktiv zu be-
wirtschaften. Die neue Generation von Waldeigen-
tümern lebt ein moderneres, urbanes Leben und 
verliert das Interesse am Grund und Boden oder 
setzt andere Prioritäten als die Holzproduktion.

SOZIO-ÖKONOMISCHE UND 
TECHNISCHE BARRIEREN

Die wichtigsten Herausforderungen hinsichtlich 
der Eigentumsverhältnisse sind der demografi-
sche Wandel, die zunehmende Fragmentierung 
der Waldflächen und die unregelmäßigen Ein-
nahmen der Eigentümer aus Holzverkäufen. 
• Die Holzproduktion hat für die Eigentümer nicht 

mehr die oberste Priorität und andere Nutzungs-
arten wie die Erholung oder der Naturschutz ge-
winnen an Bedeutung. Aus diesem Grund sind 
integrierte Ansätze für die Nutzung von Wald-
flächen erforderlich.

• Bei den derzeitig geringfügigen oder unregel-
mäßigen  Einnahmen aus der Waldbewirtschaf-
tung sind neue Herangehensweisen notwendig, 
die wirtschaftlich rentable Lösungen liefern. 
Diese erfordern ein gemeinschaftliches Vorge-
hen bei der Waldbewirtschaftung.

• Darüber hinaus brauchen Waldeigentümer und 
Interessengruppen anwendungsorientiertes 
forstliches Fachwissen.

ÖKOLOGISCHE BARRIEREN

Nachhaltige Waldbewirtschaftung muss eine 
Vielzahl von Waldfunktionen sowie die Holz-
produktion sicherstellen. Außerdem besteht 
ein wachsender gesellschaftlicher Bedarf an 
Ökosystemdienstleistungen ohne direkten öko-
nomischen Bezug, wie der Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt und der Regulierung der Was-
serqualität.

SIMWOOD

Das Ziel von SIMWOOD besteht darin, Waldei-
gentümer zu mobilisieren, eine gemeinsame 
Waldbewirtschaftung zu fördern und nach-
haltig Waldfunktionen sicherzustellen. Da-
bei konzentriert sich das Projekt auf fünf For-
schungsthemen: Forstpolitische Steuerung und 
Entscheidungsfindung, Waldbesitz, Waldbewirt-
schaftung, Waldfunktionen und Holznutzung und 
-märkte. SIMWOOD wird mithilfe lokaler Interes-
sengruppen in 14 Modellregionen Fallstudien 
durchführen und regionale Profile erstellen, die 
folgende Fakten enthalten:
• Informationen zu den Herausforderungen und 

Chancen der Holzmobilisierung in den einzel-
nen Regionen

• Ziele und Strategien sowie Maßnahmenvor-
schläge

• Kriterien und Indikatoren für regionenüber-
greifende Vergleiche der Holzmobilisierung

Die vorgeschlagenen Lösungen werden getestet 
und daraus resultierende Ergebnisse und Analy-
sen fließen in den SIMWOOD Mobiliser ein. Die-
ses europaweite Online-Informationssystem 
soll helfen, große Waldressourcen nachhaltig zu 
erschließen und übertragbare Lösungen sowie 
realisierbare Strategien zu verbreiten. 


